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RECI,EMENT FUER DAS GEMEINDEARCI{IV

vom 13. Scptcmbcr l9t l6

I Allgerncirres

1-l Dtc Cemelnde Opfikor fdhrt Euf Grund von

gesetze6 eln Cemeindearchlv,

Gg des Gemelndc-

1.2 Die Organisation, Verweltung und Fuhrung hat nech der voln

. ReglerungErat erlasdenen Verordnung l lber die Gemeindearchive

vorn 21. Apiil 1960 zu erfolgen (Bd' I ZG, Seite 572).

J t . f  Oic Ordmlng und Nachfi l l t rung dca Gemelndeorchivs ist nEch

12 Ziffer 4 dcr Gemelndeordnung r lcr Cemcinde OPtikon der

CcrneinderatEkanttcl libertragctr.

1,4 Die Lei lung dca Archivs obl lcgt denr Cemelnderatssclrreiber'

der für die Nachführung t lnd Ordnung vctentwort l lch ist.

t.5 Fltr di€ Besorgung dcs Archivs wird cln Kanzlelbeamter als

Archivverwälter und ats Stellvertreter bczeichneL.

l .G Die Kanzlcl atchivierl  auch Aktenbestende vor ortageschicht-

llcher odct öffcntllcher Bedeutttng, die ihr von Körperschaften,

Vercinen odcr Prlvatpefaonen als Geschcnk odet Depositurn über-

aeben 1^lerdeh,

l- '  2 Archivlerung

2.1 DaE Archiv der Pol i t lschen cemeinde (Cemeihderat) urrt fasst

dir '  Bände, ^kteh und Rechrrungen sämtl ichcr Kommissioncn und

Attsschüsse dcr Pol i t iEclren Gemelnde sowtc dicJcnlgen dor l lcch_

rrungsptufurrgskommisGlon.

2.? Na(:h Al l lauf dcr Gcbr üchsfrtst slnd al lc Archlvf, l icn von dcn

-.- l  
l l { .hü rr lc nl i  tgl  ict lerrr,  r tcn bcsondcron Schtl l t f t ihrcrn und sämtl ichcn



vcrwettüfiggäbtcilüngen dem Archlvverwalter zur Aröhivlerung

abzugebeD.

Die Gcbrauchsfrist riclrtet sich flii dl€ Behördemitglieder nach

dercn Amtstätigkeiti filr dte Kommis6lonsaktüariete und Verwal-

tungdabtellungcn beträgt sle in der Regel tehn Jahre.

2.3 Crundsätzllch 6o1len im Archiv nur Dokumente aufbewahit

werden, deren Erhdltung lm lnteresse der Verrüaltung llegt oder

die geschichtliche und nementllch kullurhistorlsche Bedeutüng

beEltzen.

fär' dte Aufbewahrungslrl6len det Archivalien gllt des vom Staats- -?-' 
___.

archlv des Kantone Zlirich erlessene Merkblatt.

2.4 Vor der Ablleferung der Protokolle, Kontrollen, Dutchschrlf_

ten ünd Akten ln des Archlv, lFt zuEemmen mit dem Archiwerwal-

ter eine vorläuflge Sichtung der Bestände, dle zu Brchl'r'leren eiod,

vorzunehmer.

2.5 Ohoe ZustimBung deg Gemeinderat6scht'elberg oder deg

Archiwerwalters dürfen keine Aklenbestände audgeachiedei oder

ve!'nichtet werden,

2.6 Vcrtrege von grösserer Bcdeuhrng und 1änger dauernder Wir_

kung wie:

- Verträge, welche die Genehmlgung durch den Cemeinderat odet 'J 
r '

die Cemeindeversammlung erforderni '

-  sämtl iche vcrträge clhschl ie6al ich Di enstbarkeitsverträge und i

fleverse, dic eincn Grundbuchcihtr'ag zur Folge habeni

- Mietverträge von mindestens 5 Jahren Deuer, deren Objekt

cincm öffcntlichen Zwcck dtcnt odcr Bedeutung f{ir die Allgemein-

hcit  b( 'si tzt;

.  sirrd ir  oinor rcchtskr 'äft lAcn Ausfert igung in da€ Archiv zu getlan

und In cln l l rkund('nbuch einzutragcn. \J



, -a,/

2.7 Dle Protokolle der gtändlgen und nlehtstandigen Komnrlasionen

slnd ln elnem gremplar mögllchat beld ln dea Cemelndearchiv zu

oberwelgen.

2.8 Das Gemelndearehlv Bamtnelt euch Zeltungdausschnltte, Flug-

bletter, Plekate und derglelehen, die ortsgeschlclltllche Bedeütung

bealtzen.

3 Ben0tzung

3.1 Ueber dle B€stände des Archivs darf,  wa6 dle zuweidüng und

auch dle tntnahhe tretrtfft, nur der Archlwerqrelter verfllgen.

3.2 An Behörden, Behördeddtglleder rrnd Beamte werden Ärchiva-

llen mrt gegen tmpfengBdcheln eusgellehen. Uebet alle Austeihen

l6t elne begondere Nontrolle zu f0hren. J\n dle Stelle der audgelle-

henen St0cke werden Fehlblättei gelegt, dle den Namen des Emplän-

gers und d6s Detum der ^usleihe enthalten.

3.3 Prlvetperaotlen dnrfen zü wlssendchaltlichen Zwecken Elndicht

ln Archlvalien nehmen, dle vor melrr el6 40 Jähren entatenden alndi

audgenornmen l€t die Etndlcht ln Zlvllstandsakten.

In neuere Archlvallen darf nur mit besonderer Erlaubnla des

Gemelnderats6chrelbeia, allenfalls des Gemelndepräsidenten, Eln-

aicht genommen $erden.

Aachlvellen werden Prlvatpersonen nür ln den Amtdrgumen der

Cemelnde zur Verfügüng ge6tellt. Dle Aüalelhe von Archlvalien an

Prlvatpersonen derf nur attEnahmswelse und gegen Empfangsacheln

erfolgen. '

3.4 INe Archlvauen alnd mlt grösdter Soigfelt ,u behendeln.

3.5 lf,erden von der Verlreltung Audzoge eua den Archivauen ver-

langt, ro wL'd dcl|lr. elne Cemelndegebuhr erhoben, dle slch nach

dem Aulwand rlchtet und dle von Fall zu Fell feEtgesetzt wlrd.



Opfikon, 13. Scplembrlr 1966

IM NAMEN DES CEMEINDESRATES^

. Der Präsldonl Dcr Schroiber

A. Crimm H.R. l .ccmann


